
 

 

 

Sterne am Himmelszelt für Guatemala 

Mit einer kreativen Charity Aktion schaut die Düsseldorfer Arbeitsrechtskanzlei SWP 

über den Tellerrand und engagiert sich bundesweit für eine Verbesserung von Arbeits-

bedingungen in Guatemala. 

„Wenn in Deutschland über Arbeitsbedingungen gesprochen wird, denkt man an The-
men wie ‚die wöchentliche Arbeitszeit’, „Mehrarbeit“ oder ‚Geltung von Tarifverträgen“, 
sagt Rechtsanwalt Stephen Sunderdiek. „Vergleicht man diese Debatten mit den Ver-
hältnissen in einem sehr armen Land wird sofort klar, wie krass sich besonders im ar-
beitsrechtlichen Bereich die Lebenswirklichkeiten der Menschen hier und dort unter-
scheiden“ – und damit auch deren Zukunfts- und Karrierechancen. „Dieser Gedanke 
hat uns motiviert, uns hier zu engagieren.“ 

Doch was kann eine deutsche Arbeitsrechtskanzlei für die Arbeiter in einem von Armut 
und Ungerechtigkeit geschüttelten Land tun? Wie sollen Paragraphen und gute Argu-
mente da helfen?  

Um Paragraphen gehe es gar nicht, stellen die SWPler klar: „Es geht doch letztlich um 
die Verbesserung von Arbeitsbedingungen  der Menschen im Zielland. Diese können 
nur dann nachhaltig verbessert werden, wenn den betroffenen Menschen Bildungsper-
spektiven geboten werden. Denn die Erfahrung aus anderen Hilfsprojekten der Ver-
gangenheit hat doch gezeigt, dass eine dauerhafte Verbesserung von Lebensbedin-
gungen nur durch Bildungsmaßnahmen der Menschen erreicht werden kann.“   ‚Per-
spektive’ sei dann auch das Stichwort für eine Kooperation gewesen, die SWP jetzt mit 
dem gemeinnützigen Düsseldorfer Verein ICAGUA eingeht, der sich seit über 10 Jah-
ren genau in diesem Bereich engagiert – in Guatemala, immer noch einem der ärmsten 
Länder der Welt. Dazu Jörg Werth von SWP: „Man kann ganz unpathetisch sagen, 
dass wir zwar alle zu denselben Sternen hinaufschauen. Doch tut dies ein Deutscher 
mit ganz anderen Träumen und Wünschen als ein junger Guatemalteke, der sich fragt, 
was er mit seinem Arbeitsleben anstellen soll – und kann.“ 

Dieses Spannungsfeld befeuert nun die Kooperation mit ICAGUA. Zusammen mit des-
sen Vorstand, dem Fachhochschulprofessor Dr. Rolf Nagel wurde schnell klar: SWP 
möchte sich finanziell für ICAGUA engagieren, um konkrete Maßnahmen in Guatemala 
zu ermöglichen. Rolf Nagel: „Da passte es ganz ausgezeichnet, dass ICAGUA gerade 
den Aufbau eines Bildungszentrums in San Marcos in Guatemala federführend unter-
stützt, in dem sich junge Frauen und Männer beruflich qualifizieren werden, um ein  
Leben in Würde möglich zu machen.“  

Der Sternenhimmel ist es dann auch, der Kern der Spendenwebsite ist, die im Rahmen 
dieser Charity-Zusammenarbeit ins Leben gerufen wird: Man sieht einen nächtlichen 
Himmel, der sich über einer verschneiten Winterlandschaft wölbt. Der Besucher kann 
nun in Form einer Spende „Sterne kaufen“ – und einen individuellen Spruch hinterle-
gen. Je größer die Spende, desto heller strahlt auch der Stern, der sogleich zum Fir-
mament schießt. 



 

 

 

 

Warum dieses Medium? Joachim Piezynski von SWP: „Wir haben das zusammen mit 
unserer Düsseldorfer Werbeagentur Granpasso entwickelt – und zwar im besten Sinne 
zum Selbstzweck.“ Die Website, auf der sich auch viele Informationen über den Spen-
denzweck und den Verein finden, biete nämlich mehr als nur eine virtuelle Spenden-
büchse. Piezynski: „Wir sind uns sicher, dass unsere Mandanten durch die Art, wie ihre 
Spende in Form eines Sterns sichtbar wird, noch mehr Lust bekommen, sich – finan-
ziell – bei dieser guten Sache einzubringen. Zudem bietet das Internet die Möglichkeit, 
in kurzer Zeit einen möglichst hohen Spenderkreis zu erreichen.“ 

Die Kanzlei SWP, welche die gesamte Aktion finanziert und selbst den letztendlichen 
Spendenbetrag noch um einen höheren Betrag aufstocken wird, hofft hierdurch, seine 
Betriebsräte und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu einer Geste der Solidarität 
animieren zu können. Denn Ziel ist es, für den guten Zweck möglichst viel Geld zu 
sammeln. Aber auch von der breiten Öffentlichkeit erhoffen sich Verein und Kanzlei ein 
reges Interesse: Schließlich kann jeder spenden, der die Seite vom 01.12.2007 bis 
15.01.2008 unter www.sterne-fuer-guatemala.de aufruft. 
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